
Die Türme von
Notre-Dame
Wahrzeichen des mittelalterlichen Paris

Die Entfaltung der Gotik

Anstelle der merowingischen
Kathedrale* legte der Bischof
Maurice de Sully 1163 den
Grundstein für Notre-Dame
de Paris - ein ehrgeiziges
Projekt, dessen Bau fast 200
Jahre andauerte. Bis zur
Errichtung der Kathedralen*

von Amiens und Reims in den 1230er Jahren
waren deren gigantische Dimensionen 
unübertroffen; ihre Türme erreichen eine Höhe
von 69 m. Notre-Dame de Paris stellte bis Mitte
des 13. Jh. das höchste religiöse Gebäude des
Abendlandes dar. Ihr fünfschiffiger Grundriss
ohne hervortretendes Querhaus und der doppelte
Chorumgang zeugten von großer Modernität. 
In den Jahren 1220 - 1230 wurden die oberen
Bereiche im neuen Stil der Hochgotik 
umgestaltet, um in den Chor mehr Licht 
einfallen zu lassen.

Restaurierungen des 19. Jh.

Während der Revolution kamen die
Bildhauerarbeiten zu Schaden. Ab 1845 
übernahmen die Architekten Viollet-le-Duc 
und Lassus die Restaurierung von Notre-Dame
und stellten die skulpturalen Ornamente 
wieder her. Seit 1991 gehört die Kathedrale*
zum Unesco-Weltkulturerbe “Paris, Seineufer”.

Victor Hugo und Notre-Dame

Schauplatz eines Romans

Der berühmte Roman von Victor Hugo “Der
Glöckner von Notre-Dame” erschien 1831 und
hatte sofort einen immensen Erfolg. Er entsprach
einem wiedererwachten Interesse der
Bevölkerung am Mittelalter und dessen
Bauwerken. Hugo setzte eine melodramatische
Intrige in einem historischen Rahmen in Szene
und verwandelte sie durch seine Fantasie zu
einer packenden Geschichte. Dabei rekonstruierte
er das bunte Treiben rund um die Kathedrale*
im Paris des 15. Jh.
Ein bedeutender Teil der Romanhandlung spielt
sich in den Türmen ab, wobei den Glocken und
dem berühmten Glöckner Quasimodo eine
besondere Rolle zustehen.

Ein Anwalt des Kulturerbes

Die Türme von Notre-Dame, die Victor Hugo
als “harmonische Teile eines wunderbaren
Ganzen” bezeichnete, haben eine besondere
Stellung innerhalb des gesamten Bauwerks. Der
Autor mit seiner romantischen Ader und seinem
bildhaften Stil machte am Anfang des 19. Jh.
auf die Baufälligkeit der Kathedrale* aufmerksam.
Überzeugt davon, dass “die großen Gebäude
ebenso wie die großen Berge ein Werk von
Jahrhunderten” sind, nahm er an der bedeuten-
den Kampagne teil, die zur Restaurierung von
Notre-Dame ab 1845 führte. Damit wurde der
Beginn der Pflege des Kulturerbes und einer
Politik der Restaurierung der Baudenkmäler 
eingeläutet.
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Erläuterungen

Chimäre: Darstellung eines Ungeheuers, eines
Fabelwesens; ornamentale Skulptur, nicht zu
verwechseln mit den Wasserspeiern, welche
vorspringende Elemente zur Ableitung des
Regenwassers sind
Kathedrale: Bischöfliche Hauptkirche einer Diözese
Kreuzblume: Ornament mit floralen Elementen
Spitzbogen: Bogen zur Verstärkung eines
Gewölbes, dessen Druckkräfte er auf die
seitlichen Lager überträgt
Stryga: Übersetzung aus dem Griechischen mit
der Bedeutung “Vogel der Nacht”; in den
Legenden der Ostvölker ein bösartiger Geist,
der nachts sein Unwesen treibt

Zur Information

Dauer des Rundgangs: ca. 50 Min.
Die Besteigung der Türme erfolgt etwa alle 
10 Minuten in Gruppen von 20 Personen.
Keine Toiletten. 400 Treppen ohne Aufzug
Behindertengerechte Besichtigungen

Schwangeren Frauen, Personen mit
Herzbeschwerden und nicht schwindelfreien
Personen wird von einer Besichtigung abgeraten.

Das Centre des monuments nationaux gibt eine mehrsprachige
Leitfadenreihe zu den französischen Baudenkmälern heraus.
Die Éditions du patrimoine sind im Buchladen erhältlich.

Centre des monuments nationaux
Tours de la cathédrale Notre-Dame de Paris
6 place du Parvis-Notre-Dame
75004 Paris
tél. 01 53 10 07 00
tours-notre-dame@monuments-nationaux.fr

www.monuments-nationaux.fr

cr
éd

it
s 

p
h

o
to

s 
A

rc
h.

 p
ho

t. 
©

 C
en

tr
e 

de
s 

m
on

um
en

ts
 n

at
io

na
ux

, P
ar

is
.c

o
n

ce
p

ti
o

n
 g

ra
p

h
iq

u
e 

Pl
ei

n 
Se

ns
, A

nd
er

s.
ré

al
is

at
io

n
 b

ea
u 

fix
e.

tr
ad

u
ct

io
n

C
ar

ac
tè

re
s 

et
 c

æ
te

ra
. i

m
p

re
ss

io
n

 N
éo

-T
yp

o,
 a

vr
il 

20
08

.

�

Geschichte Rundgang Victor Hugo Informationen

*Erläuterungen auf der Rückseite des Faltblatts
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Vier Gruppen von jeweils drei Aposteln und
allegorische Darstellungen der Evangelisten sind
entlang der Seiten des Turmes erkennbar.
Der heilige Thomas innerhalb der Gruppe des
durch einen Adler dargestellten Evangelisten
Johannes ist mit den Gesichtszügen von Viollet-
le-Duc dargestellt und wendet sich zu dem
Turm, als würde er sein Werk bewundern.
Im Süden auf dem linken Seineufer erblickt
man die ineinander verschachtelten alten Häuser
des Quartier Latin sowie die Kirche 
Saint-Julien-le-Pauvre. Auf dem Hügel 
Sainte-Geneviève steht das Pantheon. Westlich
davon tauchen die Türme der Kirche 
Saint-Sulpice und die vergoldete Kuppel des
Invalidendoms auf.

Die Westfassade vom Kirchplatz aus

Die Harmonie der Fassade wird durch das Spiel
der vertikalen und horizontalen Elemente
erreicht.
Die Vertikalität der vier Strebepfeiler und der
Türme wird durch die Horizontalität der
Galerie der Könige von Israel und von Juda und
darüber von der großen Galerie mit kleinen
Säulen ausgeglichen. Die drei Portale sind reich
mit Skulpturen verziert. In der Mitte das Portal
des Jüngsten Gerichts (9) mit Christus als
Richter auf dem Tympanon und dem “Wiegen
der Seelen” auf dem Sturz.
Links das Portal der Jungfrau Maria (10) mit
einer Darstellung der Krönung Marias auf dem
Tympanon und rechts das aus einer früheren
Zeit stammende Portal der heiligen Anna (11)
mit einer Jungfrau mit Kind, deren Gepräge
noch romanisch ist. 

Im Anschluss an den Rundgang bieten sich noch
eine Besichtigung der Krypta und ein Besuch der
Meisterwerke der Kathedrale* an.

Einführung zum Rundgang

Der obere Saal des Nordturms befindet sich
auf der Höhe der Orgelempore. Er ist mit einem
Gewölbe aus Spitzbögen* mit 8 Laibungen
gedeckt, deren Schlussstein sich auf 14 m Höhe
befindet. Ein von Öffnungen durchbrochenes
Türmchen hinten im Saal birgt eine bemerkens-
werte Wendeltreppe.

Hoch oben

Die Chimären-Galerie*in 46 m Höhe verdankt
ihren Namen den Statuen an den Ecken der
Balustrade. Dabei handelt es sich um von
Viollet-le-Duc im 19. Jh. entworfene Fantasie -
vögel, Zwitterwesen und Fabelwesen, die die
Türme hoch oben bevölkern. Die berühmteste
dieser Chimären, die Stryga*.a., - gleich rechts -
scheint die Veränderungen der Hauptstadt mit-
zuverfolgen. Von der Galerie aus kann man eine
reiche skulpturale Ornamentik erkennen:
Kreuzblumen*, Wasserspeier, fratzenhafte Köpfe
und Kriechblumen. Die Galerie mit kleinen
Säulen, die die Chimären-Galerie trägt, besticht
durch ein Bogenwerk und Ornamente, die
äußerst fein gearbeitet sind.
Von dem Kirchenvorplatz aus werden alle
Entfernungen zwischen Paris und anderen
Städten gemessen. Die Pflasterung zeichnet
einen Teil des Grundrisses der vorherigen
Kathedrale* nach. Große Pflastersteine 
markieren den Verlauf der ehemaligen 
Rue Neuve-Notre-Dame. Dieser Kirchenvorplatz
entstand bei der Stadterneuerung durch
Haussmann in den Jahren 1860 - 1870.
Die Glockenstube des Südturms. Die größte
Glocke der Kathedrale* aus dem 17. Jh. mit dem
Beinamen Emmanuel kann besichtigt werden.
Die Glocke wiegt 13 t, ihr Klöppel 500 kg. Sie
läutet nur bei großen katholischen Festen. Vier
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andere Glocken im Nordturm dagegen läuten
mehrmals täglich.

Die oberste Ebene des Südturms

Von hier aus hat man eine herrliche Aussicht
auf die Seine mit ihren Brücken und auf Paris.
Im Westen kann man auf der Île de la Cité die
Sainte-Chapelle, das Hôtel-Dieu und den
Justizpalast und etwas weiter entfernt den
Louvre und den Triumphbogen als Gegenstück
zur Grande Arche de La Défense erkennen.
Im Norden ragen der Turm Saint-Jacques und
Sacré-Coeur auf dem Montmartre in den
Himmel.
Im Osten entdeckt man die Île Saint-Louis und
die Französische Nationalbibliothek.
Beim Blick auf das Dach des Kirchenschiffs
kann man den Vierungsturm sehen, den Viollet-
le-Duc als Ersatz für den bei der frz. Revolution
niedergerissenen - kleineren - Turm bauen ließ.
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